
Freunde des Kunstmuseums Basel und des Museums für Gegenwartskunst
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persönlichkeiten reden

Persönlichkeiten, die mit dem Kunstmuseum verbunden sind,  
reden über ihr Lieblingsbild, Werk oder die individuelle Beziehung 
zum Museum.

41 | Dr. h.c. Onorio Mansutti, �Fotograf, Gründer & Stiftungsrat der Stiftung 

Kinder in Brasilien | Freitag 29. April 2011

42 | Prof. Dr. Hans Hollmann, �Regisseur | Freitag 27. Mai 2011 

43 | Dr. iur. Christoph Holzach, �Advokat, vormaliger Kassier FREUNDE des 

Kunstmuseums Basel | Freitag 24. Juni 2011 

Treffpunkt/Ort	� Foyer Kunstmuseum
Beginn		  12.30 Uhr
Dauer		  ca. 30–45 Minuten, anschliessend Lunch 
Kosten		  CHF 25.– pro Person inkl. Lunch und Getränk
Anmeldung	� Erforderlich, mit der im Umschlag enthaltenen Karte, per eMail 

(info@freunde-kunstmuseum.ch) oder Telefon (061/261 45 53)
Wichtig		�  Eine Teilnahme kann bis 3 Tage vor dem Anlass angemeldet  

werden

Memo

Persönlichkeiten reden

Treffpunkt/Ort	 Foyer Kunstmuseum
	 Beginn 12.30 Uhr
Dauer	 ca. 30–45 Minuten

41 | Dr. h.c. Onorio Mansutti | Freitag, 29. April 2011  

42 | Prof. Dr. Hans Hollmann | Freitag, 27. Mai 2011

43 | Dr. iur. Christoph Holzach | Freitag, 24. Juni 2011

Anmeldung: 
Erforderlich, mit der im Umschlag enthaltenen Karte, 
per eMail (info@freunde-kunstmuseum.ch) oder 
Telefon (061/261 45 53)

Wichtig: Eine Teilnahme kann bis 3 Tage vor dem 
Anlass angemeldet werden.

Reisen & Exkursionen

Baden-Baden & Karlsruhe | Samstag, 4. Juni 2011 

Luzern & Zürich | Samstag, 30. Juli 2011
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kunstmuseum luzern &  
kunsthaus zürich

Franz Gertsch. Jahreszeiten | Franz Gertsch | Sommer, 2009 | Besitz des Künstlers | © Franz Gertsch

samstag, 30. juli 2011 

Huang Yan. Chinese Landscape Tattoo No. 8, 1999

Besuch und Führung der Sonderausstellung  
«Shanshui. Die Landschaft in der chinesischen  
Gegenwarts-kunst». Kuratiert von Ai Weiwei,  
Peter Fischer & Uli Sigg. 

(Shanshui), das chinesische Wort für Landschaft, 
setzt sich zusammen aus den beiden Zeichen für 

Berg und Wasser – unverzichtbare Bestandteile histo-
rischer Shanshui-Malerei. Viel mehr als in der Wiederga-
be einer Landschaft, liegt deren Bedeutung in ihrem 
transformatorischen Potential, das Individuum mit der 
Welt zu verbinden. Selbst in der vermeintlich vom Ballast 
der Tradition befreiten und von der menschlichen Figur 
dominierten Gegenwartskunst finden sich – mehr oder 
weniger offensichtlich – Elemente dieser tief in der 
chinesischen Kultur verwurzelten Überlieferung der 
Berg-Wasser-Malerei.

Die in Zusammenarbeit mit Ai Weiwei, dem wohl 
bekanntesten zeitgenössischen chinesischen Künstler 
konzipierte Ausstellung schlägt den Bogen von ausge-
suchten historischen Shanshui-Gemälden zu Beispielen 
bedeutender Protagonisten der chinesischen Gegen-
wartskunst. Letztere stammen aus der umfassenden 
Sammlung chinesischer Gegenwartskunst des Luzerner 
China-Kenners Uli Sigg, und reichen von der klassischen 
Bildrolle bis zu den neuen Medien Video und Fotografie, 
eigentlich wesensverwandte Ausdrucksformen zum 
berühmten «einen Pinselstrich» der grossen Meister der 
chinesischen Kunstgeschichte.

Nach dem Mittagessen geführte Besichtigung der  
Sonderausstellung von Franz Gertsch «Jahreszeiten 
1983 - 2011». Die Eröffnung der Ausstellung fällt zusam-
men mit der Vollendung von Franz Gertschs (*1930)  
magistralem «Vier Jahreszeiten-Zyklus». Dieser steht auch 
im Zentrum der Ausstellung, welche aber weit darüber  
hinaus auch einen Rückblick auf Gertschs Schaffen seit 
den 1980er-Jahren bietet. Franz Gertsch zählt zu den  
bedeutendsten Schweizer Künstlern der Gegenwart. Auch 
international hat er sich mit seiner hyperrealistischen  
Malerei und seinem in Technik und Formaten einzigartigen 
Holzschnittwerk ein herausragendes Renommé erworben. 
Von seinem Durchbruch auf der «documenta 5» in Kassel 
1972 bis zur Präsentation seiner Werke auf den Biennalen 
in Venedig 1999 und 2003 spannt sich ein reiches male-
risches und grafisches Werk. 

Gleichzeitig finden die Sonderausstellungen Joseph 
Beuys «Difesa della Natura» und die Einzelausstellung 
des slowakischen Künstlers Roman Ondák statt.

Datum: 		 Samstag, 30. Juli 2011  
Preis: 	 CHF 169.– pro Person  
	 CHF   27.– Annullierungsversicherung  
Inklusive: 	 Fahrt im komfortablen Bus • Eintritte & 

Führung im Kunstmuseum Luzern • Eintritt & 
Führung im Kunsthaus Zürich • Mittagessen 
inkl. Getränke • Reisebegleitung

Teilnehmer: 	 min. 20 Personen  
Anmeldung: 	 bis 1. Juni 2011, danach auf Anfrage  
Reiseleitung: 	Nino Weinstock 
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Anmeldetalon
Ich/wir melde(n) mich/uns definitiv für folgende(n) 
Anlass/Anlässe an:

Name

Mitgliedernummer

Persönlichkeiten reden
41 | Onorio Mansutti | Freitag, 29. April 2011 (CHF 25.– p.P) 

 1 Person 	   2 Personen	

42 | Prof. Dr. Hans Hollmann | Freitag, 27. Mai 2011 (CHF 25.– p.P)
 1 Person 	  2 Personen	

43 | Dr. iur. Christoph Holzach | Freitag, 24. Juni 2011 (CHF 25.– p.P)
 1 Person 	  2 Personen	

Reisen & Exkursionen 
Baden-Baden & Karlsruhe | Samstag, 4. Juni 2011 

 1 Person 	  2 Personen	 CHF 169.– p.P.
 Annullierungsversicherung	 CHF   27.– p.P.

Luzern & Zürich | Samstag, 30. Juli 2011 
 1 Person 	  2 Personen	 CHF 169.– p.P.
 Annullierungsversicherung	 CHF   27.– p.P.

Reisen, Exkursionen, Führungen und Anlässe: Änderungen vorbehalten.

bauhaus
museum frieder burda in baden baden  

& zkm/museum für neue kunst in karlsruhe 

Neo Rauch, Ausschüttung, 2009/10, Öl auf Leinwand, 210 x 300 cm, Museum Frieder Burda, © VG 
Bild-Kunst, Bonn 2010/Courtesy Galerie EIGEN+ART Leipzig/Berlin und David Zwirner, New York

Lichthof im ZKM | Museum für Neue Kunst © ZKM | Zentrum für Kunst und Medientechnologie Karlsruhe
Foto: Volker Naumann

samstag, 4. juni 2011

Geführte Besichtigung durch die vom Leipziger Künstler 
Neo Rauch in Zusammenarbeit mit dem Museum 
Frieder Burda geplante Ausstellung, welche sich den 
Hauptwerken der letzten 20 Jahre widmet. Viele der Ar-
beiten werden erstmals öffentlich gezeigt und spiegeln  
in konzentrierter Form die Fülle der Imagination und  
Themen des Künstlers wider.  
Die Leihgaben stammen aus deutschen und europäischen 
öffentlichen und privaten Sammlungen. Kurator der  
Ausstellung ist Werner Spiess, ehemaliger Direktor  
des Centre Pompidou in Paris. 

Nach dem Mittagessen geführte Besichtigung durch  
die Ausstellungen Francesco Lo Savio/Tano Festa, Lee  
Bontecou und Bill Bollinger im MNK.
Das MNK, das Museum für Neue Kunst zeigt wegwei-
sende europäische und amerikanische Arbeiten von  
1960 bis heute. 

Francesco Lo Savio war ein italienischer prä-mi-
nimalistischer Maler und Bildhauer. Francesco Lo Savio 
studierte bis zum Jahr 1955 an der Accademia di Belle Arti 
in Rom und begann das Studium der Architektur, stark be-
einflusst von Walter Gropius, dem Bauhaus und De Stijl. 
1958 begann er als Industriedesigner zu arbeiten. Er be-
gann ebenfalls sich mit den dynamischen Eigenschaften 
des Lichts im Raum zu beschäftigen, was ihn als einen 
Vorläufer der konzeptuellen Kunst und des Minimalismus 
kennzeichnet. Sein jüngerer Bruder Tano Festa  
war ebenfalls Maler, auch er besuchte die Accademia di 
Belle Arti in Rom. Im Jahr 1957 schloss er sein Studium 
der Fotografie an der Istituto d‘Arte in Rom, mit Fokus  

auf Twombly und gestischen und informellen Malerei.
Seine erste öffentliche Beteiligung erfolgte 1959
mit Franco Angeli und Uncini. eine Gruppenausstellung  
in der Galerie The Rise of Rome, 1961 folgte seine erste 
Einzelausstellung.

Lee Bontecou ist eine US-amerikanische Künstlerin, 
die für ihre aus Alltagsgegenständen und Industriemateri-
alien gefertigten Plastiken bekannt ist Ihre Plastiken waren 
meist aggressiv anmutende Relief-Skulpturen aus Indus-
triematerialien. Charakteristisch für diese maschinenar-
tigen Kunstwerke waren herausragende Spitzen und klaf-
fende Löcher, die beim Betrachter Assoziationen von 
offenen Mündern oder Vaginas hervorriefen. Neben den 
Skulpturen stellte Bontecou stets auch Zeichnungen aus, 
teilweise auch eine Kombination aus beidem. Gegen Ende 
der 1960er änderte der Stil ihrer Werke: Meist aus Kunst-
stoff geschaffene Plastiken, die den Formen von Blumen 
nachempfunden waren. 

Das radikale plastische Werk des nahezu in Vergessenheit 
geratenen amerikanischen Künstlers Bill Bollinger 
(1939-1988) wird mit dieser Werkschau erstmals seit den 
1970er Jahren wieder gezeigt.
Bill Bollinger gehörte Ende der 1960er Jahre zu den 
wichtigsten Bildhauern seiner Zeit und wurde in einem 
Atemzug mit Bruce Nauman, Robert Smithson,  
Eva Hesse und Richard Serra genannt, bevor er ab Mitte 
der 1970er Jahre in Vergessenheit geriet und nicht  
länger im internationalen Kunstbetrieb präsent war.  
Die Ausstellung ist die erste Retrospektive zum Werk des 
früh verstorbenen Künstlers, welches es in seiner Kom-

Datum:		  Samstag, 4. Juni 2011
Preis: 		  CHF 169.– pro Person
			   CHF   27.– Annullierungsversicherung
Inklusive:	 Busfahrt Basel – Baden-Baden –  
			   Karlsruhe – Basel • Eintritt und Führung 	
			   durch die Ausstellungen im ZKM und 	
			   dem Museum Frieder Burda •  
			   Mittagessen inkl. Getränke • Kaffee & 	
			   Gipfeli auf der Hinfahrt •  
			   Reisebegleitung
Teilnehmer: 	 min. 20 Personen 
Anmeldung: 	 bis 25. April 2011, danach auf Anfrage
Reiseleitung:	 Dora Schärer & Nino Weinstock

plexität, Radikalität und Intensität neu zu entdecken gilt. 
Gleichzeitig versteht sich diese Präsentation als Beitrag 
zur aktuellen Aufarbeitung vergessener künstlerischer 
Positionen. Mit dieser gross angelegten Werkübersicht 
präsentiert das ZKM über 30 Skulpturen und an die 100 
Arbeiten auf Papier erstmals einer breiten Öffentlichkeit.

Vorname

Strasse

PLZ Ort

Telefon

eMail
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